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die kirchlichen Gruppierungen ihr
neues Domizil erhalten sollen. Und
er versicherte, dass auch die anderen
Räume in der Kommune genutzt
werden dürften. Leibold rechnet mit
einer Bauzeit im alten Rathaus von
rund einem Jahr.

So lange kann auch die Baumaß-
nahme am früheren Kindergarten
dauern. Begonnen wurde bereits mit
dem Abriss der Außentreppe und Ar-
beiten am Außengelände. Bürger-
meister Johannes Leibold hoffte,
dass man in zwölf Monaten die Fer-
tigstellung feiern kann.

Und ein weiterer Neubau soll auf
dem Gelände entstehen. Im ehema-
ligen Spielplatzbereich der Kinder-
tagesstätte ist ein Bauplatz entstan-
den. Dort wird Architekt Albert Kas-
ner nach der Erschließung ein neues
Bürogebäude errichten und dann
mit den Mitarbeitern von Höchberg
nach Gerchsheim umziehen – mit ei-
ner geplanten Vergrößerung des Bü-
ros.

lobte er die vorausschauende Pla-
nung und Kombination, die dem Ge-
bäude neues Leben einhauchen
wird.

Nachdem der Verkauf des Gebäu-
des erfolgt ist, wünschte Pfarrer Dr.
Damian Samulski den neuen Eigen-
tümern alles Gute für den Umbau.
Ihn freue besonders, dass auch nach
wie vor die Menschen im Mittel-
punkt stünden. Von 1975 bis 2017 sei
dies das Haus der Kinder gewesen,
nun werde es das Haus der Senioren.
Bereits vor einigen Jahren habe es
Überlegungen für ein Seniorenzen-
trum im Ort gegeben. Dass dies nun
umgesetzt werde, finde er sehr gut.
Samulski erwähnte zahlreiche Be-
sprechungen, die nicht immer ganz
einfach gewesen seien, und ging auf
die künftigen Räume für die kirchli-
chen Gruppierungen ein. Der Pfarr-
saal werde nun näher an die Kirche
rücken. Denn geplant ist der Umbau
des alten Rathauses (wir berichte-
ten) neben Pfarrhaus und Kirche, wo

Sein besonderer Dank galt dem
Landtagsabgeordneten und Vize-
präsidenten des Landtages von Ba-
den-Württemberg, Prof. Dr. Wolf-
gang Reinhart. Er habe immer ein of-
fenes Ohr für das Projekt gehabt. Ge-
meinsam hatte man die Fördermög-
lichkeiten ausgelotet.

Eine Aufwertung des umgeben-
den Wohnquartiers, das in den
1960er Jahren entstanden ist, sieht
der Bürgermeister durch die Maß-
nahme ebenso. Eine ehemalige
Sackgasse soll als neue Anbindung
dienen. Und Leibold ist froh, dass in
dem neuen Ärzte- und Senioren-
haus auch 20 Arbeitsplätze entste-
hen.

Mutiges Unterfangen
Von einem „mutigen Unterfangen“
sprach auch Wolfgang Reinhart. Der
CDU-Politiker unterstrich die Multi-
funktionalität als wertvolle Investiti-
on in die Zukunft. „Tagespflege wird
uns künftig verstärkt beschäftigen“,

Es soll ein visionäres Pro-
jekt werden: Die ehemali-
ge Kindertagesstätte St.
Anna vereint bald ein Ärz-
te- und Seniorenhaus un-
ter einem Dach. Der Start-
schuss ist gefallen.

Von Diana Seufert

Gerchsheim. Die Freude bei den Be-
teiligten ist groß. Mit dem Spaten-
stich im Beisein von Architekt Albert
Kastner sowie Gemeinderäten und
Mitarbeitern der Verwaltung fiel nun
der offizielle Startschuss für den
Umbau des früheren katholischen
Kindergartens St. Anna. Bald sollen
Tagespflege, Wohngemeinschaft
und medizinische Betreuung unter
einem Dach vereint werden. 2023
können die neuen Mieter einziehen.

Seit 1975, mehr als 40 Jahre lang,
erfüllten die Jüngsten der Kommune
und auch so manche kirchliche
Gruppe das Gebäude mit Leben. Mit
dem Auszug der Kita 2017 in die ehe-
malige Dachsbergschule begannen
die Überlegungen zur Zukunft des
Gebäudes mit 2200 Quadratmeter
Fläche.

24 Tagespflegeplätze
Künftig soll im ehemaligen Pfarrsaal
Platz geschaffen werden für 24 Ta-
gespflegeplätze. Laut Bürgermeister
ist dafür bereits als Träger ein Pflege-
dienst aus der Gemeinde gefunden.
In den Kindergartenräumen darü-
ber wird eine Gruppe für Senioren
als ambulant betreutes Wohnen ent-
stehen.

Der 1996 errichtete Anbau beher-
bergt dann die Hausarztpraxis. Eine
Physiotherapie-Praxis im Unterge-
schoss des Neuanbaus ergänzt das
Angebot. Beide Gebäude werden mit
einem Zwischenbau verbunden, in
dem ein Aufzug vorgesehen wird
und damit alles barrierefrei erreich-
bar ist.

„Wir starten hier ein Leuchtturm-
Projekt“, freute sich Bürgermeister
Johannes Leibold über die „mutige
Entscheidung“ für ein neues Nut-
zungskonzept. Die hatte ihm und
dem Gemeinderat einiges „Knie-

schlottern“ beschert. Denn für diese
freiwillige Aufgabe der Kommune
gibt es kaum Fördermöglichkeiten.

Bis zu drei Millionen Euro wird
das Projekt verschlingen, schätzt der
Bürgermeister und ist froh über die
Unterstützung aus dem Sozialminis-
terium nach einem Treffen mit Mi-
nister Manne Lucha. Dass rund
800 000 Euro aus den Fördertöpfen
des Landes – aus dem ELR-Pro-
gramm, sowie der Programme „In-
noPflege“ und „Gemeinsam unter-
stützt und versorgt wohnen“ – flie-
ßen, sorgt für strahlende Gesichter.

Man habe sich viele Gedanken
gemacht, was Dörfer lebenswert er-
hält, so der Verwaltungschef. Neben
Schule und Kita gehört für ihn auch
die Betreuung der Senioren dazu.
Deshalb habe man dieses Leucht-
turmprojekt gestartet, um die älte-
ren Menschen im Ort zu behalten.
Zusammen mit den beiden Praxen
schaffe man weitere Voraussetzun-
gen für einen lebenswerten Ort.

So soll das neue Ärzte- und Seniorenhaus im Altertheimer Weg in Gerchsheim künftig aussehen. Für
die Räume der Senioren-Wohngemeinschaft wird eine neue Außentreppen entstehen. Am Montag
war Spatenstich für das rund drei Millionen Euro teure Projekt. BILD: ARCHITEKTURBÜRO ALBERT KASTNER

Spatenstich: Umbau der ehemaligen katholischen Kindertagesstätte St. Anna wird wohl rund drei Millionen Euro verschlingen

Ärzte- und Seniorenhaus unter einem Dach

Spatenstich für ein Mega-Projekt: In Gerchsheim soll die ehemalige katholische Kita in ein Ärzte- und Seniorenhaus umgewandelt werden. Darüber freuen sich (vorne von links)
Pfarrer Damian Samulski, Architekt Albert Kastner, MdL Dr. Wolfgang Reinhart, Bürgermeister Johannes Leibold und Gemeinderat Dr. Sven Schultheiß. BILD: SEUFERT

Christbaumsammlung
Külsheim. Die Jugendabteilung des
FC Külsheim sammelt am Samstag,
15. Januar, ab 9.30 Uhr gegen eine
Spende die abgeschmückten Weih-
nachtsbäume im Bereich Külsheim-
Stadt ein. Anmeldung bis 14. Januar
bei Familie Imhof, Telefon 09345/
929126. Die Corona-Regeln werden
eingehalten. Die Spende kann auch
einfach an den Baum gehängt wer-
den. Dieser wird dann kontaktlos
abgeholt.

11. Januar, wieder ihre üblichen
Übungsstunden auf. Bei der Tro-
cken- sowie Wassergymnastik sind
die 2G-plus Regeln zu beachten. Die
notwendigen Dokumente werden
überprüft. Die erforderlichen
Abstandsregeln sind einzuhalten.

Seniorenkreis fällt aus
Niklashausen. Der geplante Senio-
renkreis am Dienstag, 18. Januar, in
Niklashausen muss coronabedingt
wieder ausfallen.

Glasmuseum schließt
Wertheim. Das Glasmuseum Wert-
heim (Museum und Shop) ist bis auf
weiteres geschlossen. Geplante Wie-
dereröffnung ist am Samstag, 9.
April.

und auf den Partnerländern Bangla-
desch und Philippinen. Für die Teil-
nahme ist eine Anmeldung unter
www.dst-ot.de erforderlich. Ange-
sprochen sind Personen, denen glo-
bal denken und lokal handeln wich-
tig ist. Engagierte in der Eine-Welt-
Arbeit, in Pfarrgemeinden und darü-
ber hinaus, Lehrer für Geografie,
Politik und Religion lernen Materia-
lien und Aktionsanregungen ken-
nen. Weitere Informationen: Diöze-
sanstelle Odenwald-Tauber,
www.dst-ot.de, Telefon 06281/
522921.

Rheuma-Liga aktiv
Wertheim/Külsheim. Die Rheuma-
Liga, Arbeitsgemeinschaft Wert-
heim, nimmt ab diesem Dienstag,

staltung mit dem Ersten Allgemei-
nen Babenhäuser Pfarrer(!)-Kaba-
rett in der Aula Alte Steige entfällt.
Dies teilt der veranstaltende Con-
venartis Kleinkunstverein mit.
Bereits erworbene Online-Tickets
werden automatisch rückabgewi-
ckelt. An den Vorverkaufsstellen
gekaufte Tickets können dort
zurückgegeben werden. Der Verein
bittet bei der Rückabwicklung um
etwas Geduld.

Fastenaktion
Buchen. Das Entwicklungshilfswerk
Misereor stellt am Freitag, 28.
Januar, von 17.30 bis 19.30 Uhr,
online seine Fastenaktion „Es geht!
Gerecht“ vor. Der Fokus liegt dabei
auf dem Thema Klimagerechtigkeit

auch die CD mit Musik und die DVD
mit Bildern zu bestellen. Bei der
Anmeldung soll die E-Mailadresse
angegeben werden, spätestens am
Vortag der Veranstaltung kommt der
Einwahl-Link für die Zoomkonfe-
renz. Technische Voraussetzungen
sind ein aktueller Internet-Browser
und ein PC/Laptop/Tablet/ oder
Handy mit Mikrofon und Kamera.
Eine Anmeldung bis Mittwoch, 12.
Januar, ist erforderlich bei Regina
Köhler, Referentin für Frauenpasto-
ral, Telefon 06281/522925 oder
unter regina.koehler@esa-dioeze-
sanstelle.de.

Pfarrerkabarett fällt aus
Wertheim. Die für Samstag, 15.
Januar, geplante Kabarett-Veran-
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Online-Schulung
Buchen. Eine Online-Schulung für
den Weltgebetstag der Frauen findet
am Samstag, 15. Januar, von 14 bis 16
Uhr statt. Die Gottesdienstordnung
wurde von Frauen aus England,
Wales und Nordirland erstellt. Bei
dieser Schulung erhalten die Teil-
nehmer einen Überblick über die
Gebetsordnung und bekommen
Ideen, wie der Gottesdienst am 4.
März gestaltet werden kann. Zur
Schulung sind alle eingeladen, die
sich in ihren Gemeinden für den
Weltgebetstag engagieren. Zur
Online-Schulung sollte eine Gebets-
ordnung vorliegen. Es wird empfoh-
len, neben den Gebetsordnungen
für die Gottesdienstbesucherinnen

Eine Sitzung des Gemeinderates
Großrinderfeld findet am Diens-
tag, 18. Januar, um 19 Uhr in Gerchs-
heim, Turnhalle, statt. Auf der
Tagesordnung steht:

Anfragen von Einwohnern

Bekanntgabe der in der nichtöf-
fentlichen Sitzung vom 14.12.2021
gefassten Beschlüsse

Information zur Erstellung eines
Gemeindeentwicklungskonzep-
tes: Vorstellung des Projekts von
Frau Sandra Öchslen, Klärle -
Gesellschaft für Landmanagement
und Umwelt mbH, Weikersheim

Bauanträge: Großrinderfeld:
Erweiterung der bestehenden
Zahnarztpraxis (Nutzungsände-
rung). Gerchsheim: Neubau eines
Einfamilienwohnhauses mit
Garage, Carport & PV-Anlage
(Kenntnisgabeverfahren); Sanie-
rung und Umbau Altes Rathaus
Gerchsheim. Schönfeld: Errich-
tung eines Carports (Befreiungs-
antrag)

Bebauungsplan „Werbachhäu-
ser Berg“ (SO), OT Großrinderfeld:
Vergabe der Planungsleistungen

Bebauungsplan „Solar Schaf-
äcker“, OT Ilmspan/Schönfeld und
Satzung über örtliche Bauvor-
schriften für diesen Bebauungs-
plan: Fassung des Aufstellungsbe-
schlusses; Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Tauber-
bischofsheim-Großrinderfeld-
Königheim-Werbach

Freiwillige Feuerwehr Großrin-
derfeld: Beantragung einer Z-Feu
Förderung für die Einführung des
Digitalfunks

Errichtung eines Funkturms im
Gewann „Distrikt Löhlein“, OT
Großrinderfeld: Beratung, Ver-
tragsabstimmung und Beschluss-
fassung

Anträge und Anfragen aus der
Mitte des Gemeinderats.

i GEMEINDERATSSITZUNG

Bad Mergentheim. In der Nacht auf
Dreikönig wurde in einen Getränke-
markt und eine Tankstelle in Bad
Mergentheim eingebrochen. Gegen
3 Uhr brach ein 26-Jähriger in einen
Getränkemarkt in der Herrenwie-
senstraße ein. Auf seiner Flucht wur-
de der Tatverdächtige vorläufig fest-
genommen. Kurze Zeit zuvor, zwi-
schen 2 und 2.30 Uhr, versuchte er
vermutlich in eine Tankstelle in der-
selben Straße einzubrechen. Nach
den strafprozessualen Maßnahmen
wurde er wieder entlassen. Die Er-
mittlungen dauern an. pol

Polizeibericht

Einbrüche in der
Nacht auf Dreikönig
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Religiöses Leben
Würzburg. Folgende Veranstaltun-
gen finden in der Augustinerkirche
in Würzburg ab der zweiten Kalen-
derwoche, statt. Dienstag, 11.
Januar: 11.30 Uhr Messfeier, 15 Uhr
Beichtmöglichkeit, 17 Uhr Musik
und Meditation; Mittwoch, 12.
Januar: 10 Uhr Beichtmöglichkeit,
11.30 Uhr Messfeier, 17 Uhr Zwi-
schenraumritual; Donnerstag, 13.
Januar: 11.30 Uhr Messfeier. Freitag,
14. Januar: 11.30 Uhr Messfeier, 15
Uhr Beichtmöglichkeit. Samstag, 15.
Januar: 17.30 Uhr Messfeier P.
Jochen Wawerek, OSA. Sonntag, 16.
Januar: 10 Uhr Messfeier P. Jochen
Wawerek, OSA.


